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^ ^ P L A T Z I E R U N G  
DES TAGES 
Jessica Walter wurde 
beim Europacup-Sla-
lom in Krompachy gu­
te Fünfte. 1 3  

VOLKS 
BLATT NEWS 

Walter Mayer darf Trainer­
funktion wieder ausüben 
SKI NORDISCH - Walter Mayer, der frü­
here Sportdirektor des österreichischen Ski­
verbandes (ÖSV) im Langlauf und Biathlon, 
errang vor Gericht einen wichtigen Etappen­
sieg. Im Zuge der Klage Mayers gegen die 
lebenslängliche Doping-Sperre durch den 
internationalen Skiverband (FIS) gab das 
Landesgericht Innsbruck dem von der Inns­
brucker Anwaltskanzlei Heinz Mildner ein­
gebrachten Antrag auf eine einstweilige Ver­
fügung statt. Demnach muss die FIS den frü­
heren LanglaufTCoach ab sofort bei allen 
Wettkämpfen als Trainer des ÖSV zulassen 
und akkreditieren. Die FIS hat zwei Wochen 
Zeit, gegen den Entscheid zu rekurrieren. 

Xamax entlässt Trainer Ryf 
FUSSBALL - Neuchätel Xamax hat den 
Franzosen Rend Lebello als Trainer enga­
giert. Lebello, der zuletzt den tunesischen 
Verein Etoile du Sahel betreute, wird Nach­
folger des entlassenen Claude Ryf. 

Servettes Zukunft 
heute bekannt 
FUSSBALL - Der Spielervermittler Marc 
Roger wird heute die Aktienmehrheit von 
Servette Genf übernehmen. Im Anschluss an 
die Generalversammlung enthüllt der Franzo­
se, der auch Verantwortlicher des Stade de 
Genfcve wird, seine Pläne für den hoch ver­
schuldeten Verein. Noch bleibt für den neuen 
starken Mann im Genfer Fussba]lgeschäft ei­
nige Arbeit. Die 1,2 Millionen Franken, die er 
bisheräi die Klubkassen einfliessen Hess, rei­
chen gerademal zur Deckung der laufenden 
Kosten der Monate Januar und Februar. Bis 
zum 15. Miirz, dem Stichtag für die Lizenz­
erteilung, muss Roger Schulden in Höhe von 
rund 3,6 Millionen Franken tilgen. Helfen 
sollen ihm dabei Investoren, deren Namen 
noch nicht bekannt sind. Geld könnte auch 
das Stade de Genüve einbringen, das seit dem 
Wochenende in den Händen der zukünftigen 
Servette-FUhrung ist. Der Stiftungsrat über­
gab Roger die Verwaltung der 170 Millionen 
teuren Stätte. 

VOLKS 
BLATT 

WELTREKORD ZURÜCKGEHOLT 

LEICHTATHLETIK - Swetlana Feofa-
nowa holte sich beim Hallen-Meeting in 
Athen den vor einer Woche verlorenen 
Weltrekord im Stabhochsprung wieder zu­
rück. Die Russin übersprang 4,85 m im 
ersten Versuch, nachdem ihre Landsfrau 
Jelena Isinbajewa ihr den Rekord mit über­
sprungenen 4,83 m entrissen hatte. 

ENTLASSUNG 
DES TAGES 
Super-League-Club 
Neuchätel Xamax stell­
te: Trainer Claude Ryf 
per sofort frei. 1 3  

I TITELKÄMPFE 
DES TAGES 
Die Snowboarder er­
mitteln am kommen­
den Wochenende ihre 
Landesmeister. 14 

STARTSCHUSS 
DES TAGES 
Bei winterlichen Ver­
hältnissen wurde ges­
tern der 11. Talentecup 
in Malbun.eröffnet. 15 

Kracher zum Auftakt 
Champions-League-Achtelfinals: Bayern im Kreativitätsstau - Real in Fahrt 

MÜNCHEN - Im Münchner 
Olympia-Stadion dürfte heute 
Dienstagabend in erster Linie 
der Gast aus Madrid für euro­
päische Top-Qualität bürgen. 
Die Chancen der formschwa-
chen Bayern, im Achtelfinal der 
Champions league Real zu be­
zwingen, sind als gering einzu­
stufen. 

Ungeachtet der mangelhaften Ver­
fassung des deutschen Meisters ist 
die Affiche in München gewiss die 

beste der ersten «Achtelfinal-Tran-
che». Im, restlichen Programm -
Lokomotive Moskau - Monaco, 
Celta Vigo - Arsenal und Sparta 
Prag - Milan - geht sich die im je­
weiligen Championat erstklassierte 
Prominenz aus Frankreich, Eng­
land und Italien aus dem Weg. 

Bayerns gesunkene Ansprüche 
In der Bundesliga ist der Rück­

stand von sieben Punkten auf Lea-
der Werder Bremen in 13 Runden 
nicht nur in der Theorie aufzuholen. 

Weil die Bayern in dieser Saison 
aber mit einer ungewohnten Regel­
mässigkeit Fehltritt an Missge­
schick reihen, beginnen sie selbst 
im Verein mit dem landesweit gröss-
ten Selbstverständnis allmählich am 
Gewinn des 19. Titels zu zweifeln. 
«Vielleicht ist es auch mal ganz gut, 
wenn man nicht Deutscher Meister 
wird, damit man wieder angreift», 
Hess sich Michael Ballack zitieren. 
Wenig zur Entspannung trug der er­
zitterte 1:0-Heimsieg gegen den 
HSV bei. Klaus Toppmöllers Kritik, 

Welcher Toptotjäger kann heute jubeln? Reals Raul (links) oder Bayerns Roy Makaay. 

die Schwächeren hätten die Düm­
meren bezwungen, sagt alles. We­
sentlich wichtiger war aus bayeri­
scher Sicht deshalb, dass mit dem 
verletzten Stammkeeper Oliver 
Kahn dank einer Spritzenkur gegen 
Real wieder zu rechnen sein wird. 
Ob Michael Ballack nach eben aus­
kurierter Bronchitis schon bereit ist 
für die Startformation, wird Trajner 
Ottmar Hitzfeld erst Stunden vor 
dem Anpfiff entscheiden. 

Manch einer aus dem illustren 
Führungsgremium des Münchner 
Giganten befürchtet eine «königli­
che» Lehrstunde. Franz Becken­
bauer formulierte es vorsichtig so: 
«Ich hoffe, es gelingt uns, dass wir 
ein adäquater Spielpartner sind.» 
Kerniger kommentierte der ein­
flussreiche Verwaltungsrats-Prüsi-
dent Karl-Heinz Rummenigge die 
Ausgangslage, und billigte seiner 
Belegschaft keine zehn Prozent 
Chancen auf eine Viertelfinal-Teil-
nahme zu. Hitzfeld hingegen ge­
winnt der Aussenseiterrolle Positi­
ves ab: «Jeder schreibt uns ab. Das 
wird die Mannschaft zusätzlich 
motivieren.» 

Nur aus der Statistikabteilung er­
halten die Bayern Support. Sechs 
von acht Begegnungen in der 
Champions League (in den letzten 
fünf Jahren) hat der FCB gewon­
nen; nur einmal, im Viertelfinal vor" 
zwei Jahren, schieden die Deut­
schen gegen Real aus. 

Champions 1-tague. Achtelnnah, Hinspiele 
Heute: 
18.00 Lokomotive Moskau - Monaco , 
20.45 Bayern München - Real Madrid 
20.45 Celta Vigo - Arsenal 
2(1.45 Sparta Prag - AC Milan' 
Mittwoch: 
20.45 Deportivo La Coiufla - Juventus Thrin 
20.45 FC Porto ^Manchester United 
20.45 Real Socicdad San Sebastian - Lyon 
20.45 VIB Stuttgart - Chelsea 

Walter gute Fünfte 
Abschluss der Slowakei-EC-Rennen 

KROMPACHY - Im abschlies­
senden zweiten Europacup-Sla-
lom von Krompachy (Slk) fuhr 
LSV-Nachwuchshoffnung Jessi­
ca Walter auf den fünften Rang. 
Marina Nigg klassierte sich auf 
dem 21. Platz. 
»Stefan Lanherr 

Nach dem zweiten Rang im Rie­
senslalom und einem etwas enttäu­
schenden siebten Rang im ersten 
Slalom schaffte Jessica Walter 
beim Europacup-Abstecher im slo­
wakischen Krompachy mit einem 
fünften Platz im zweiten Slalom ei­
nen versöhnlichen Abschluss. Ein 
«recht verschlafener» erster Lauf 
und einige grobe Schnitzer im 
zweiten Durchgang Hessen den 
Rückstand auf die Siegerin Veroni­
ka Zuzulova (Slk) auf 0,98 Sekun­
den anwachsen. Vor allem im zwei­
ten Lauf bekundete Walter einige' 

Schwierigkeiten. «Die Piste hatte 
etliche Löcher und die Kurssetzung 
war sehr schwierig», so Walter, 
«mit dem fünften Rang kann ich 
aber sicher zufrieden sein». Die 
fleissige Punktesammlerin belegt 
in der Europacup-Gesamtwertung 
nach 26 von 37 Rennen den zwei­
ten Platz. 

Nach einem verpatzten Wochen­
ende, an dem lediglich ein 50. Platz 
im Riesenslalom resultierte, klas­
sierte sich Marina Nigg zum Ab­
schluss auf dem guten 21. Rang. 

In 20 Tagen war das LSV-Duo in 
sechs verschiedenen Orten am 
Start. Für Jessica Walter gibt es 
aber hur eine kurze Verschnaufpau­
se, denn bereits morgen geht die 
Reise nach Levi (Fin), wo am Wo­
chenende zwei Weltcup-Slaloms 
auf dem Programm stehen. 

Der Europacup-Super-G der 
Männer in Sella Nevea (It) musste 
wegen Regens abgesagt werden. 

Thomas Batliner in San Patrignano Vierter 
SAN PATRIGNANO - Die intensi­
ve Winterarbelt hat bereits 
beim ersten Antreten Im neuen 
Jahr gefruchtet Thomas Batli­
ner landete beim Grand Prix in 
San Patrignano (It) mit Explosiv 
mit Rang vier im Spitzenfeld. 
» Robert Brflstla 

Einen guten Start in das neue Jahr 
erwischte Liechtensteins Reiter-
Ass Thomas Batliner. Beim Grand 
Prix im italienischen San Patrigna­
no qualifizierte er sich mit Explo­
siv mit einem Nuller souverän für 
das Stechen und blieb auch dort oh­
ne Abwurf. Diese zwei lupenreinen 
Umläufe bescherten Batliner den 
guten Vierten Rang. «Ich bin sehr 
zufrieden, die gute Winterarbeit hat. 
gefruchtet. Wir haben vor allem am 
Nervenkostüm gearbeitet. Explosiv 
hat sehr viel Temperament, das es 
gilt zu zügeln und in Höhe umzu­

setzen. Das ist uns gut gelungen 
und wir haben einen Schritt nach 
vome gemacht», so Batliner,; der 
sich auf die anstehenden» Bewerbe 
freut: «Mit Grandus und Explosiv 

, kann ich jetzt auf, zwei absolute 
Top-Pferde zurückgreifen.» 


